
Mitten im Wüstenstaat Katar 
verbirgt sich ein großartiger 
Schatz: Das erste autonome 
Museum für islamische Kunst 
in Doha beherbergt auf rund 
45.000 Quadratmetern Kunst-
schätze des Mittleren Ostens 
aus dreizehn Jahrhunderten. 
Eine eigens für den Museums-
bau aufgeschüttete Insel rund 
60 Meter vor der Uferprome-
nade von Doha mit palmenge-
säumter Auffahrt unterstreicht 
den herausragenden Stellen-
wert des Museums. 

Für den sensationellen Bau-
komplex mit seinen wertvollen 
Exponaten erarbeiteten die 
Lichtplaner von Isometrix in 
Zusammenarbeit mit Zum-
tobel eine individuell auf die 
Raumnutzung angepasste 
Lichtlösung: Diskret im Design 
und fokussiert in der Lichtwir-
kung setzen über 2.000 Zum-

tobel Starflex Strahler die isla-
mischen Artefakte ins rechte 
Licht. In einer Sonderanfer-
tigung wurden die Strahler in 
den Ausstellungsräumen mit 
speziellen Stellmotoren mon-
tiert, so  dass sie über ein in-
telligentes Steuerungssystem 
vollautomatisch ausgerichtet 
werden können. So entstand 
eine technisch anspruchs-
volle Lichtinszenierung, die die 
großartigen Werke islamischer 
Kunst schillernd in Szene 
setzt.
 
Für den spektakulären Mu-
seumsbau konnte der Emir 
von Katar, Sheikh Hassan Bin 
Mohammed Al-Thani, den 
91-jährigen US-Architekten 
chinesischer Herkunft Ieoh 
Ming Pei gewinnen, der sich 
für das Bauvorhaben zu-
nächst intensiv mit der isla-
mischen Architektur beschäf-

tigte. Der nahezu fensterlose, 
aus unterschiedlichen Kuben 
zusammengesetzte Bau hebt 
sich durch seine leuchtende 
Charmois-Kalkstein-Fassade 
weithin sichtbar von dem 
azurblauen Meer ab. Erscheint 
das Gebäude von außen eher 
streng gefasst, so überrascht 
es den Besucher im Inne-
ren mit großartiger Offenheit: 
„Wenn man will, dass die Leu-
te kommen und bleiben, dann 
muss man Raum für sie schaf-
fen und aufregende Wege 
durch die Räume“, beschreibt 
Star-Architekt Pei sein einzig-
artiges Museumskonzept. 

Kein Ornament unterbricht die 
Geradlinigkeit des pyramide-
förmigen Gebäudes. Die für 
den Mittleren Osten typisch 
orientalischen Dekors ent-
deckt der Besucher erst beim 
Betreten des Museums: Ge-
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Strahlendes Schatzhaus
Zumtobel realisiert Sonderlichtlösung im Museum für islamische Kunst

B1 I  Das Museum für islamische Kunst in Doha beeindruckt durch eine fabelhafte Architektur- und Lichtin-
szenierung.



B2 I Die vollautomatisch steuerbaren Starflex Strahler von Zumtobel sind eine Sonderlösung, die eigens für 
das Museum in Doha konstruiert wurde.

wölbte Decken, Intarsien im 
Steinboden oder die weit ge-
schwungenen Treppen verlei-
hen dem Atrium einen Hauch 
aus 1001 Nacht. Den archi-
tektonischen Höhepunkt des 
fünfstöckigen Gebäudes bil-
det ein Quader mit vier Licht-
schlitzen. Hier verbirgt sich im 
Inneren eine – von außen un-
sichtbare – Stahlkuppel, in der 
sich das Sonnenlicht tausend-
fach bricht.

In die großzügigen Galerien, 
die sich in permanente und 
temporäre Ausstellungsräume 
unterteilen, dringt kein Tages-
licht ein. Die vorwiegend in 
Vitrinen ausgestellten Meister-
werke werden ausschließlich 
mit Kunstlicht beleuchtet. An 

den Strahlern montierte UV-
Filter garantieren dabei eine 
besonders schonende Be-
leuchtung der empfindlichen 
Exponate. Im Mittelpunkt der 
Lichtplanung stand jedoch 
der Wunsch nach einer voll-
automatischen Steuerung 
der Strahler. Dazu erweiterte 
Zumtobel die Fähigkeiten des 
Starflex Strahlers um spezi-
ell eingebaute Stellmotoren. 
Über diese intelligente Steu-
erung lassen sich die 1.200 
Strahler in den Ausstellungs-
räumen vollautomatisch aus-
richten und individuell um bis 
zu 45° drehen und schwen-
ken. In den temporären Aus-
stellungssälen sind weitere 
850 Starflex Strahler installiert. 
Ausgestattet mit verschie-

denen Linsenoptiken verfü-
gen die Strahler über variable 
Ausstrahlwinkel, so dass die 
Exponate gezielt ausgeleuch-
tet werden können. Durch den 
systematischen Einsatz von 
Zubehörartikeln wie Waben-
raster, Filtergläser oder Shut-
terklappen lassen sich hier 
weitere faszinierende Licht-
stimmungen  erzeugen. 

Mit der Realisierung dieses 
spektakulären Projekts konn-
te Zumtobel seine Rolle als 
internationaler Partner und 
Spezialist auf dem Gebiet der 
hochwertigen Museumsbe-
leuchtung eindrucksvoll unter-
streichen.



Projektinformation   Museum für islamische Kunst in   
     Doha/QA

Bauherr/Betreiber: Qatar Petroleum, Doha/QA

Architektur: Ieoh Ming Pei, New York/US
Innendesign: Wilmotte Associes SA, Paris/F

Lichtplanung: lsometrix, London/UK

Elektroinstallation: Mecury Qatar, Doha/QA

Lichtlösung: Zumtobel
 Sonderlösung Starflex: 100W QT 12 Strahler für   
 Stromschienen, 100W QT 12 Strahler mit innovativem  
 schwenkbarem System

B3 I Die in Vitrinen geschützten Kunstobjekte werden durch die akzentuierte Beleuchtung brillant in Szene 
gesetzt. 
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